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Finsterwalde. Die katholi-
sche Kuratie Finstcrwalde, deren Er-
richtung am 10. Juli 19V5 von der
Königl. Bezirksregierung genehmig'

theiligten nun zu einer selbständigen
Pfarrei mit nachstehenden Maßgaben
erhoben worden: Pfarrsitz, Sprengel,
fiirstbischöfliches Besetzungsrecht und
Archipresbyteriat bleiben unverändert.
Die Kirche in Finsterwalde ist die
Pfarrkirche.

Frankfurt. Das Fest der
goldenen Hochzeit beging der Jnvali-

überreichte. >
Groß - Neuendorf. Die

Ohefrau des Bauergutsbesitzers O.
Kallies in Groß-Neuendors ist mit
Vierlingen gesegnet worden, und zwar
mit 3 Knaben und 1 Mädchen. Das
zuerst geborene Kind, ein Knabe, hat

Luckäu. Der älteste Bürger
Luckaus, der im fast vollendeten 93.

Matschdorf. Es gerieth beim
Bauer August Loschke der 12 Jahre
alte Sohn des Arbeiter Wilh. Red-

gekommen ist der Inspektor der Brau-
erei Gabriel <5: Richter in Weißens«,
Reinhold Pliiquette,

Königsberg. Der 5 Jahre
alt« Knabe Bruno Römer, Sohn ei-

sam daherkommenden Frachtwagen
seitwärts an. AIS der Wagen, des-
sen Kutscher davon nichts wahrgenom-
men hatte, ein schnelleres Tempo ein-
schlug, fiel der Junge hin und das
Hinterrad ging ihm über das rechte
Bein. Mit zerbrochenem Unterschen-
kel wurde er nach dem städtischen
Krankenhause gebracht. Eine blu-
tige Schlägerei war kürzlich zwischen
angetrunkenen Matrosen aus d«m
Holsteiner Damm entstanden. Der
Matrose Otto Schabe erhielt dabei
gefährliche Messerstiche in den Kcvf

Allen bürg. Der Magistrat

hiesigen evangelischen Kirche den Pa-
stor Georg Wagner aus Marienseld,
Kreis Osterode, gewählt.

Goldap. Tödtlich verunglückt
ist in der Bergstraße der Arbeiter

das Genick brach.
Jnsterburg. Der Viehhändler

Hermann Torner von hier verkaufte
seine in Carlswalde im hiesigen

Landkreise belegen«, 337 Morgen gro-

ße Besitzung für 124,(XX) Marl an
den Landwirth Kejchel in Wormditt

Provinz WeNpreuhen.
Karthaus. Die älteste evan-

gelische Kirchengemeinde im Kreise
Karthaus, Schönberg, feierte am IS.
Januar ihr 300 jähriges Bestehen.

In Halbstadt, woselbst Stall und

de. Mitverbrannt sind 8 werthvvlle
Pferde und 2 KUH«.

Marienwerder. Der taub-

zewiki in Biskupitz (Kreis Thorn)

ist vom Kaiser eine Nähmaschine ge-

wurde er von einem Unwohlsein be-
falle»! >m Begriff, das Beil aufzu-
suchen, brach er «lautlos zusammen.

Arbeiter LaSke und Klemmer, du
unter starker polizeilicher Bedeckung

gesesselt vorgeführt wurden. Biel«
Einbrüche, nicht nur hier, sonder»

standen zur Anklage. Ganz beson-
ders hatten es die Einbrecher auf
Geldschränke abgesehen, wovon eine

Urtheil lautete auf Zuchthausstrafe
Bütow. Im Kreise Bütow geht

fast Woche für Woche deutscher
Grundbesitz in polnische Hände über.
Jetzt ist es einer polnischen Genossen-
schaft aus Bruß (Kreis Könitz) ge-
lungen, ein großes deutsches Ge-
schäftshaus, mitten am Markte in
Bütow gelegen, zu erwerben. Vom
1. April 1911 ab wird Bütow sein
erstes polnisches Waarenhaus besitzen.

Greifenhagen. Unlängst

fanden hier die ordentlichen Wahlen
zur Stadtverordnetenversammlung

statt. Es wurden wiedergewählt in
der ersten Abtheilung: Justizrath
Gültzow, Fleifchermeister Eichmann
und Mllhlenbesitzer Wendtlandtz fer-
ner die früher von der zweiten Ab-
theilung gewählten, jetzt zur ersten
Abtheilung gehörigen Stadtverordne-
ten: Möbelfabrikant Biilow und Filz-
waarenfabrikant E. Walter. In der

zweiten Abtheilung wurden wiederge-
wählt: Ziegelbesitzer Utecht und Tuch-
machermeister Wilhelm Hintze, neuge-
wählt: die Kaufleute Rob. Giese und
Karl Johannes und der Gerichtsse-
kretär Festner. In der dritten Ab-

Uhrmacher Megow, neugewählt der
Kaufmann Franz Jahnke und der
Buchdruckereibesitzer Politzky.

Provinz Schleswig KoMein.
Dissau. Zwei Kinder des Päch-

ters Meier in Dissau vergnügten sich
an der Rübenschneide - Maschine.
Der fünfjährige Knabe drehte, das
sechsjährige Töchterchen warf Rüben
hinein. Bei dieser Spielerei wurden
dem Mädchen mehrere Finger glatt

Mölln. Bei der Wahl zweier

Neu endeich. Das Fest der

Eheleute Fehsefeldt.
Osterjork. Auf dem Grund-

stück des Hofbesitzers Fr. Fick hier
wird zurzeit ein Bohrbrunnen herge-
stellt. Als man mit der Bohrung
auf eine Tiefe von 40 Fuß gekommen

verbrennt.
Wyk. Bei der Stadtverordneten-

wahl gaben von 203 wahlberechtigten

Der bisherrige Stadtverordnete Kauf-

Provinz Schleen.
Breslau. Dem Ingenieur

zins brach Feuer aus. Es wurden
fertig« und halbfertigte Möbelstücke

mehrere Wagen und ein Schlitten
vernichtet. Der Schaden ist erheb-
lich.

Görlitz. Kürzlich wurde hier
von dem nach Dresden ausfahren-

sächsische Zugschaffner August Richter'
Gräbschen. Der alte

Werthe von 109,250 Mark gegen

stand auf räthselhüfte Weise ein

ist zum ersten Korporation«!

Ra witsch. Kürzlich siel die

Schuste r 112 e l de. Kürzlich ist

Wissel. Bei- der Stadtverord-

Abtheilung wurde ver Ackerbürger
Michael Wojnowiak (Pole) gewählt,
Bon den 56 deutschen Wählern übten
nur 22 ihr Wahlrecht aus; bei voll-

'lich gewesen, den deutschen Candida-

Magdeburg. Der in der
Hundisburgerstraße 17 wohnende
Schüler Willi Steinte lief hinter ei-
nem Rollwagen her und wollte an der
Ecke der Mittagstraße über den Fahr-
damm lausen, wurde aber von einem
aus entgegensetzter Richtung kommen-

den Autolastwagen erfaßt und über-
fahren. Kürzlich gerieth der Lehr-
ling Ernst Brennecke in einer hiesi-
gen Maschinenfabrik mit dem linken
Arm in ein« Blechwalze und zwar
so unglücklich, daß der Arm bis sast
quetscht wurde.

Aschersleben. Der Lokomo-
tivführer eines kurz nach 1 Uhr nachts
durch den Personenbahnhof fahrenden
Güterzuges rief den Bahnbeamten
zu, in der Nähe des Stellwerks, das
sich unweit der Georgstraße an dem
Personenübergang befindet, liege ein
Mensch zwischen den Schienen. Bei
der sofort vorgenommenen Absuchung
der Strecke fand man den unverheira-
theten, etwa 25jährigen Schaffner P,
Hirsche, dem beide Beine abgefahren
waren. Man brachte ihn nach dem
städtischen Krankenhause; es ist frag-
lich, ob er mit dem Leben davon-
kommt. Er hatte einen Güterzug
von Halle hierher begleiten sollen,
hatte vermuthlich auf einen kurz vor

12 Uhr nachts von hier nach Halle
fahrenden Güterzug springen wollen

Hier brannte die
Scheune des Böttchersmeisters und
Cigarrenhändlers Fichte vollständ'z

Provinz Kannsver.
Rinteln. Wegen Straßenrau-

bes und gefährlicher Körperverletzung
angeklagt waren: der 21mal wegeu
Eigenthumsvergehens usw. vorbestraf-
te Gärtner Karl Heinrich List und

j der in der Welt umhervagabundiren-
de Maler Ludwig Reinking, der we-
gen Diebstahls usw. schon mit schwe-
ren Zuchthausstrafen vorbestraft ist.
Eine unmenschliche Rohheit kennzeich-
nete die zur Anklage stehende That.
Die Angeklagten vagabundirten ge-
meinschaftlich in der Rinteler Gegend
umher und trafen unterwegs den an-
getrunkenen Schlachter Habermann.
Sie veranlaßten den H., mehrere
Flaschen Schnaps zum besten zu ge-
ben, zum Dank dafür beschlossen sie,
den H. zu berauben. Aus einem ent-
legenen Fußweg haben sie ihn an

Händen und Füßen mit Riemen und
Stricken gebunden, haben ihm in be-

stialischer Weise ein schmutziges Tuch

den Mund gesteckt, daß der Stock
dabei zerbrach. Weiter haben sie ihm
einen Riemen um den Hals geschnürt
und haben ihn ausgeplündert am We-
ge liegen lassen. Die Geschworenen
folgten den Ausführungen des Staat-
sanwalts und sprachen die Angeklagten
des schweren Raubes, unter Versagung
mildernder Umstände, den List auch
der gefährlichen Körperverletzung
schuldig. Das Gericht erkannte ge-
gen den Angeklagten List auf eine

Gefammtstrafe von 7 Jahren, gegen
Reinling auf 6 Jahre Zuchthaus und
gegen beide auf 5 Jahre Ehrverlust.

Münster. Der 1. Armee-Mu-
. sikinspizient Grawert, der frühere

langjährige verdienstvolle Leiter un-
serer Infanterie-Kapelle, ist zum Pro-

! Bochum. Zu Tode gequetscht
wurde auf den Westfälischen Stahl-
werken von einem zusammenstürzenden
Eisenblock der Arbeiter Landgrebe,

Dortmund. Postdirektor Kamp-
mann, welcher mehrere Jahre dem

Postamte am Bahnhofe vorstand,
wird vom 1. April an in gleicher Ei-
genschaft nach dem Bahnpostamte 8
in Köln versetzt.

Herne, Auf der Zeche Fried-
rich der Große fand man den Berg-
mann Adolf Berger im besinnungs-
losen Zustande, aus einer großen
Kopfwunde blutend, neben einem
Förderwagen liegen.

Der Bergmann Friedrich Morlaup
aus Herne erlitt bei feiner Berufs-
arbeit vor der Kohle durch Stein-

Hörde. Der Bergmann Georg

Schilling wurde auf der Zeche ?Freie
Vogel" durch Steinfall schwer ver-
letzt Der Dreher Wilhelm Brun-
ne, Neuer Kkarenberg wobnbast, kann

auf eine 50jährige Thätigkeit beim
.Vhönir" zurückblicken. Seiten! der

Direktion wurde dem Jubilar ein an-

sehnliches Geldgeschenk und allerhöchst
da« Allgemeine Ehrenzeichen ver-

liehen.

Grimlinghausen. In !er
Nacht brannte das Wohnhaus der

den Fußboden gesetzt. Eine der Ma-
tratzen fiel um, das Kind fiel un-
ter sie und erstickte.

Mülheim a. d. Ruhr. Der
Bureauvorsteher Johann Boßmann
aus Dümpten, der bei einem hiesigen
Rechtsanwalt in Diensten stand, ist
nach erheblichen Unterschlagungen und

flüchtet ist.

Volkszählung ist die Einwohnerzahl
im Stadtgebiete Kassel (einschl. der
Vororte) seit dem 1. Dezember 1905
von 138,670 auf 153,120, also um
14,460 gestiegen.

Bad Brückenau. In Lüsberg
wurde der verheirathet« 36jährige

Carlshafen. Es verstarb
hier unser hochgeschätzter Mitbürger
Bäckermeister Herm. Rothhaus.

Frommershausen. Der
Landwirth Uhlmann und sein« Ehe-
frau feierten das Fest der goldenen
Hochzeit im Kreise zahlreicher An-
verwandter.

Hersseld. der Wippers-

hain«! Höhe soll ein Aussichtsthurm
errichtet und zu Ehren des Altreichs-

den.
Mitteldeutsche Staaten.

Oberweißbach. D«r hiesige
Kirchen- und Schulvorstand beschloß
eine Reparatur des Fröbelhauses. Als
vor zwei Jahren bekannt wurde, daß

gogen Friedrich Fröb«l niedergerissen
und an dessen Stelle ein Pfarrhaus-
neubau errichtet werden sollte, da ka-

ten um Erhaltung dieses

verhallt.
Übbedissen. Hier feuerte der

23jährige Sohn des Grundbesitzers
Glietz, der mit seinen Eltern in Streit
gerathen war, auf seinen Bater zwei
Revolverschüsse ab, die dessen Kopf
streiften. Der entartete Sohn wurde
verhaftet.

Wal deck. Das dem Maurer-
meister Schaller hier gehörige und
von ihm erbaute ?Hotel zum Bahn-
hof" hat einen neuen Besitzer erhal-
ten. Herr Georg Schaumburg aus
Felsberg hat es gekauft. Wie es
heißt, wird dieser noch einen Saal
anbauen und eine Gartenwirthschaft
für den Sommer einrichten.

Weimar. Hier ist der Schrift-
steller Samuel Lublinski einem Ge-
hirnschlage erlegen. Lublinski, der
42 Jahre alt geworden ist, war ein
namhafter Literarhistoriker. In fei-
nen Werken ?Die Bilanz der Mo-
derne" und ?Der Ausgang der Mo-
derne" beleuchtete er mit scharfem,
kritischem Urtheile die Moderne, die
nach seiner Ansicht die in sie gesetzten
Hoffnungen unerfüllt gelassen habe
Er versuchte sich als Dramatiker,
konnte aber mit keinem seiner Stücke
durchdringen.

Dresden. Es starb im 90,
Lebensjahre Karl Heinrich Ferdinand
Frhr. von Hausen.

Annaberg. Der vermißte
Kausmannslebrling Reinisch wurde
am Pöhlberg todt aufgefunden. Er
hat sich erschossen.

Bautzen. Ueber das Vermögen
des Hotelbesitzers Felix Deschler, Jn-

das Konkursverfahren eröffnet wor-

Briesnitz. Zum Ehrenbrand,
meifter wurde der Mitbegründer und

bisherige Kommandant der hiesigen

freiwilligen Feuerwehr Herr Gustav

Chemnitz. Herr Hofrath Dr
Eichhorn, Oberarzt am Stadtkranken-
haufe zu Chemnitz und außerordentli-
ches Mitglied des Sächsischen Lan-
desmedizinalkvllegiums, feierte sein
SOjähriges Doktorjubiläum.

Eibenstock. Unter dem Ber
d«ht der Brandstiftung ist jetzt auch
der Bauunternehmer Anton Schima-
na verhaftet worden.

Finthen Das siebenjährige
Söhnchen des Gemeinderaths Kohl
von hier machte sich mit der Flinte
zu schaffen, kam dem Hahn zu nahe
und enklud das Gewehr; die Kugel
drang seinem jüngeren fünfjährige»
Brüderchen in den Hinterkopf. Der
Junge war sofort todt.

von der Gendarmerie der von der.

Frankfurter Staatsanwaltschaft ver-
folgte Kautionsschwindler Sommer,

seiner Familie gekommen war.

Mainz. Am Feldbergthor ist
eine Leiche geländet worden. Es han-

aufgeklärt.

Anwesen des Landwirths Justus Pe-

Hier ist der
83 Jahre alte Privatier Ludwig

Turnvereins vom Jahre 1848 war
Bad Tölz. Zum Führer der

Sanitätskolonne vom Rathen Kreuz

«ither gewählt.
Bamberg. Der 15jährige

Schlosserlehrling Fritz Gutfeelist seit
dem 16. Oktober von hier spurlos
verschwunden.

Dorfen. Hier ist der ?. Oeko-
nomierath und Rentier, ehem. Braue-
rei- und Gutsbesitzer Joseph Bach-
mayer im Alter von 63 Jahren ge-

noch einer der wenigen Veteranen, die
unter Kaiser Maximilian in Mexiko
den Feldzug mitgemacht haben: Herr
Wilhelm Wolsschassner, der nun im
71. Lebensjahr« steht.

Halslach. Hier brannte das
Anwesen des Gütlers Hosmann und

das Nachbarhaus des Gütlers Stim-
psig vollständig nieder.

Kraiburg. Im Alter von 75
Jahren ist hier der Prälat Msgr.
Joseph Grandauer, ein in den weite-
sten Kreisen bekannter Priester, ge-
storben.

Laupheim. In dem benach-
barten Pfarrdorf Steinberg ist der
Pfarrer Friedrich Maidel an den
Folgen einer Blutvergiftung gestor-

Neuenbllrg. Der 16 Jahre
alte Wilhelm Hörter in Dennach ist
an den Folgen von Blutvergistung,
hervorgerufen durch eine Fußver-
letzung, gestorben.

Pfullingen. DaZ von zwei
Miethspartien bewohnt« Anwesen des
Oekonomen Pfeifer am Eninger Rank
ist bis auf den Grund niederge-
brannt.

Riedlingen. Der Privatier
Well von hier schenkte der vor einigen
Jahren zur Unterstützung bedürftiger
Schüler des Prpgymnasiums ge-
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zug und wurde sofort getödtet.

Badenweiler. An Blutver-
giftung gestorben ist der 40 Jahre
alte Landwirth Adam Lacher in

14 Tagen bei Waldarbeiten ein« Ver-
letzung am Finger zugezogen.

Beuren. Der Landwirth Ma-
thias Zipfel wurde beim Holzfällen
im Walde von einer Tann« erschla-
gen.

Derlingen. Die kränkliche
Ehefrau des Bäckers Christoph Schulz

denen Hochzeit feierten Herr Landge-
richtsrath a. D. Otto Cöurtin und
Gemahlin dahier.

der 24 Jahre alte Maurer Adolf
Es wurde ihm dir rechte Oberarm
und Oberschenkel abgedrückt.

Winden. Im Anwesen des Oeko-
nomen Stradl in Winden bei Schey-

Professor Dr. Joseph Forster, ist ei-

seiner Wobnung. Blanck war Vete-
ran von 1870?71.

Sülze. Vpr versammelter Ge-

Warnemünde. Hier beging

Lehrer Carl Hessel sein Löjähriqes
Amtsjubiläum. Dem verdienstvollen
Lehrer wurden dieser Beranlas-

Schülern" sowie aus allen Kreisen der
Bevölkerung zahlreiche Ehrungen zu-
theil.

Wismar. Dem Arbeiter Chri-
stoph Techel, der seit 40 Jahren un-

unterbrochen de- Weingroßhandliing
I. Bockel treue Dienste geleistet, wur-

de vom Bürgermeister Knill im "'iif-
trage des Großher?ogs di? Verdienst-
medaille in Bronzi verliehen.

tern für ihre Thätigkeit im Dienste
von Zeitungen von außerhalb der
Presse stehenden Personen Geld,«Wen-
dungen gemacht werden. Die Ree-
derei Rob. M. Moman jr. stiftete
60,000 Mark für die Hinterbliebenen
der bei den letzten Stürmen mit den

Der Verstorben- stand seit Jah-

nischen Standesbewegung, als Mit-
glied des Vereins von 185?, dem er
SO Jahre lan' angehörte. Es

chen zu verbergen.

Schweiz.
Lausanne. Das Kriminalge-

anqestellten Thiimer wegen Unter-
schleifen, Fälschungen und Verstümme-
lung v»n Mandaten in 150 Fällen zu
5 Jahren Zuchthaus und 20 Jahren

wie zu den Kosten.
Neuenburg. Henri Du Bois,

Professor der Theologie an der Neu-
enburger Universität und Präsident
der Synode der Nationalkirche des

Kantons Neuenbürg, feierte unlängst

Seltisberg. In einem Walde
bei Seltisberg fand man kürzlich un-
ter einem Felsstein den Schädel eine»
Mannes, der ca. 20?30 Jahre hier
gelegen haben mag. Vom StatthaU
teramt ist eine Untersuchung eingelei-
tet worden.

Tamins. Die Kirchengemeinde
Tamins wähl»« zu ihrem Seelsorger
einstimmig Pfarrer Frei, zur Zeit in
Goßau, und erhöhte gleichzeitig den
Pfarrergehalt auf 3000 Fr.

Oesterreich Ungarn.
Wien. Der Kassirer Eugen

Holmberg, bei der Grammophongesell-
schaft, Dominikanerbastei 10, ange-
stellt, ist aus Wi«n flüchtig geworden,

nachdem er der genannten Gesellschaft
einen Schaden von über 14,000 Kro-
nen zugefügt hat. Im Hause Meid-
ling, Malsattigasse 31, wohnt die
76jährige Pfründnerin Marie Matzin-
ger in einem kleinen Zimmer. Kürz-
lich sahen andere Bewohner des Hau-
ses aus den Fugen der Thür Rauch
dringen. Sie öffneten die Thür ge-

men saß leblos mit brennenden Klei-
dern die Greisin. In der allge-

meinen Poliklinik, deren Direktor
'Hofrath Professor Dr. August v.
Reuß ist, wurde dessen 25jähriges
Professoren - Jubiläum gefeiert.

sen.

te mit seiner Familie in Herrnskret-
schen, so daß erst mehrere Thüren
eingeschlagen werden mußten, ehe die
Feuerwehren mit den Rettungsarbei-

Ech tern ach. Am 1. December
1910 waren laut Volkszählung in
Echternach 3542 ortsanwefende Perso-
nen. Die Zahl der gesetzlich domili-
zirten belief sich auf 3479, was cine
Zunahme von 9 Perjonen gegen ISOS

Die Ursache. ~

Da 'hat'S keine Nvth,

Mit unwiderstehlich^
Dämonischer Macht?
Die Wissen'S, °

Da lieh er schnell satteln,

Ausgenutzt.

er haben."
?Das ist famos, stelle ihm doch mal

unsere Aelteste vor.

Entsetzt.

»...Sie werden also auf Grund
des Gesetzes vom 4. December 1807

Verordnungsblatt Nr. 43 Seite
1916 Artikel 82 litt. e. k und p
zur Strafe von zwölf Thalern, im
Nichteinbringlichkeitsfalle zu acht Ta-
gen Arrest verurtheilt. Binnen der g<-

Bttordnung Nr. 17124 vom 13. Mai
1841, beziehungsweise im Hinblick
auf den Ministerialerlaß Nr. 164,208
vom 6. April 1869 Artikel XI Ziffer
VII l4 Punkt II nlinea..."

Ein theures ?T".

Professor (im Hotel seine
Rechnung musternd): ?Herr Oberkell-
ner, bei dem Roquefort (t) fehlt noch
«in ?T".

Oberkellner: ?Ach so, Herr
Professor! Ein Thee macht 50
Pfennig."

brik.

mauernder Kundschaft.

Unser Heldendarsteller spielte wie-
der mit der an ihm gewohnten Verve;


